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Beschreibung

Gattung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Automatikschirm
zum Öffnen und Schließen eines Schirmdaches.

Stand der Technik

[0002] Ein herkömmlicher Regenschirm dient dem
Zweck, sich an regnerischen Tagen vor Regen zu schüt-
zen, und umfasst ein Gestell, das zum Aufspannen des
Schirms von Hand in eine bestimmte Stellung geschoben
wird. Um das manuelle Aufspannen des Schirms zu ver-
bessern, ist ein Automatikschirm entwickelt worden, der
einen auf einem Griff befestigten Knopf umfasst, der zum
automatischen Aufspannen des Automatikschirms ge-
drückt werden muss, wobei jedoch ein solcher Automa-
tikschirm nicht automatisch wieder geschlossen werden
kann, d.h. der Automatikschirm wird von Hand zusam-
men geschoben, so dass während des manuellen Schlie-
ßens des Schirms der Benutzer nass wird.
[0003] Wird jedoch von einer Antriebskonstruktion ein
erstes Rohr relativ zu einem zweiten Rohr nach oben
bewegt, so verursacht eine Schaftanordnung Vibratio-
nen, so dass es für den Benutzer wenig angenehm ist,
den Automatikschirm zu halten.
[0004] Mit anderen Worten: wird von einer Gewinde-
stange des Antriebsmechanismus ein Schieberteil in ei-
ne vollständig geöffnete Stellung nach oben bewegt, so
wird von Innengewinden an einem unteren Ende des
Schieberteils das erste Rohr zum Drehen relativ zum
zweiten Rohr aktiviert, wobei dann die Schaftanordnung
vibriert, nachdem eine Drehkraft des ersten Rohres wirk-
sam wird, so dass sich die Lebenszeit des Automatik-
schirms verringert.
[0005] Die US 2006/0151019 A1 beschreibt einen
elektrisch aufspannbaren Sonnenschirm mit einem Mo-
tor und einer durch den Motor drehbaren Gewindestan-
ge, auf der eine Schraubmutter im Innern eines röhren-
förmigen Schirmstocks angeordnet ist, wobei der Motor
auch reversierbar ist, um das Schirmdach entsprechend
anzutreiben.
[0006] Die CA 2 872 950 A1 beschreibt einen voll zu
öffnenden und zu schließenden Schirm mit einem durch
eine Kraftquelle angetriebenen Antriebsmechanismus
mit einer Schraube, wobei sich die Energiequelle im
Schirmhandgriff befindet.

Aufgabe

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Automatikschirm mit größerem Benutzungskomfort
auszugestalten, bei dem störende Vibrationen vermie-
den und die Lebenszeit des Automatikschirms verlängert
wird

Lösung

[0008] Diese Erfindung wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gelöst.

Einige Vorteile

[0009] Diese Erfindung wird durch einen Automatik-
schirm wie in Anspruch 1 definiert, gelöst.

Weitere erfinderische Ausgestaltungen

[0010] Weitere erfinderische Ausgestaltungen erge-
ben sich aus den Patentansprüchen 2 bis 6.
[0011] Um die vorgenannten Aufgabe zu lösen, um-
fasst ein erfindungsgemäßer Automatikschirm eine er-
findungsgemäße Öffnungs-/Schließkonstruktion, eine
Schaftanordnung, ein Gestell, eine Nut, ein erstes Lauf-
element, ein zweites Laufelement, einen Antriebsmecha-
nismus und einen Griff, in dem eine Kraftquelle konfigu-
riert ist.
[0012] Die Schaftanordnung umfasst ein erstes Rohr
und ein zweites Rohr, wobei eine Länge des zweiten
Rohres größer ist als die des ersten Rohres, wobei ein
unteres Ende des zweiten Rohres am Griff befestigt ist,
wobei ein oberes Ende des zweiten Rohres der Nut an-
gepasst ist, wobei das erste Rohr auf dem zweiten Rohr
sitzt, um sich zwischen der Nut und dem Griff am zweiten
Rohr zu bewegen, und wobei das zweite Laufelement
auf dem ersten Rohr montiert ist.
[0013] Das Gestell ist mit der Nut und dem zweiten
Laufelement verbunden.
[0014] Der Antriebsmechanismus umfasst eine Ge-
windestange und ein Schieberteil zum Zusammenwirken
mit der Gewindestange.
[0015] Ein unteres Ende der Gewindestange ist mit der
im Griff befindlichen Kraftquelle verbunden.
[0016] Das Schieberteil ist mit einem Antriebsteil ver-
sehen, das der Gewindestange und am Antriebsteil aus-
gebildeten Innengewinden angepasst ist und zum Ver-
schrauben mit der Gewindestange dient, dergestalt,
dass die Kraftquelle aktiviert wird, um die Gewindestange
zum Drehen im oder entgegen dem Uhrzeigersinn anzu-
treiben, wobei das Schieberteil durch die Gewindestange
angetrieben wird, damit es sich relativ zur Gewindestan-
ge nach oben oder unten bewegt.
[0017] Das Schieberteil wird in das zweite Rohr einge-
führt und mit seinem oberen Ende durch Einführung ei-
nes Verbindungselements in das zweite Rohr mit dem
ersten Rohr verbunden, wobei das zweite Rohr eine in
Längsrichtung in einer Außenwandung desselben aus-
gebildete Rille aufweist, dergestalt, dass sich das Ver-
bindungselement entlang der Rille nach oben oder unten
bewegt, wobei am Schieberteil das Antriebsteil an einem
unteren Ende passend zur Gewindestange angeordnet
und an einem oberen Ende ein Kupplungsteil ausgebildet
ist, und wobei ein Verformungsteil mit dem Antriebsteil
und dem Kupplungsteil verbunden ist; das Verformungs-
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teil ist in axialer Richtung starr mit dem Schaft selbst ver-
bunden, wobei es sich in einer Drehmomentrichtung ver-
formt und in seine ursprüngliche Form zurückkehrt.
[0018] Da das Schieberteil bei vollständig geöffnetem
Automatikschirm drei Teile umfasst, wird die Gewinde-
spindel von der Kraftquelle angetrieben, um relativ zum
Antriebsteil zu drehen, wobei das Antriebsteil über das
Verformungsteil und das Kupplungsteil drehend ange-
trieben wird, und wobei das Verformungsteil sich als Wi-
derstand gegen das Antriebsteil verformt, dergestalt,
dass das Antriebsteil keinen Einfluss auf das Kupplungs-
teil hat, wobei die Bewegung des ersten Rohres stabil ist
und so ein Vibrieren der Schaftanordnung verhindert, ei-
ne bequemere Handhabung des Automatikschirms er-
reicht und die Lebenszeit des Automatikschirms verlän-
gert wird.

(Hieran schließen sich die Seiten 6 bis 14 der Anmel-
dungsunterlagen an)

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0019] In der Zeichnung ist die Erfindung - teils sche-
matisch - beispielsweise veranschaulicht. Es zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht (Explosionsdarstel-
lung) mit aufgelöster Darstellung der Bauteile
der Schaftanordnung einer Öff-
nungs-/Schließkonstruktion für einen Auto-
matikschirm entsprechend einer bevorzugten
Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 1A ein vergrößerter Schnitt eines Teil eines Ab-
schnitts AA der Fig. 1 entsprechend der be-
vorzugten erfindungsgemäßen Ausführungs-
form;

Fig. 2 ein Schnitt mit Darstellung der Anordnung der
Öffnungs-/Schließkonstruktion für den Auto-
matikschirm entsprechend der bevorzugten
erfindungsgemäßen Ausführungsform;

Fig. 3 ein weiterer Schnitt mit Darstellung der An-
ordnung der Öffnungs-/Schließkonstruktion
für den Automatikschirm entsprechend der
bevorzugten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsform;

Fig. 4 ein als Perspektive gezeichneter Schnitt mit
Darstellung des Aufbaus einer Schaftanord-
nung der Öffnungs-/Schließkonstruktion für
den Automatikschirm entsprechend der be-
vorzugten erfindungsgemäßen Ausführungs-
form;

Fig. 5 eine Perspektivansicht mit Darstellung der Ar-
beitsweise einer Gewindestange und eines

Schieberteils des Öffnungs-/Schließkon-
struktion für den Automatikschirm entspre-
chend der bevorzugten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung; und

Fig. 6 eine weitere Perspektivansicht mit Darstel-
lung der Arbeitsweise der Gewindestange
und des Schieberteils der
Öffnungs-/Schließkonstruktion für den Auto-
matikschirm entsprechend der bevorzugten
erfindungsgemäßen Ausführungsform.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVORZUG-
TEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0020] Die vorliegende Erfindung wird anhand der
nachfolgenden Beschreibung mit Bezug auf die beige-
fügten Zeichnungen besser verständlich, in denen aus-
schließlich zum Zwecke der Veranschaulichung erfin-
dungsgemäß eine bevorzugte Ausführungsform darge-
stellt ist.
[0021] Gemäß den FIGUREN 1-4 umfasst eine Öff-
nungs-/Schließkonstruktion für einen Automatikschirm
entsprechend einer bevorzugten Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung: eine Schaftanordnung 1, ein
Gestell 2, eine auf dem Gestell 2 angeordnete Schirm-
bespannung (nicht dargestellt), eine Nut 4, ein erstes
Laufelement 6, ein zweites Laufelement 5, einen An-
triebsmechanismus 7 und einen Griff 8, in dem eine Kraft-
quelle 8A konfiguriert ist.
[0022] Das Gestell 2 umfasst eine Vielzahl von Rippen
21, eine Vielzahl erster Hilfsstreben 22 und eine Vielzahl
zweiter Hilfsstreben 23; ein erstes Ende einer jeden Rip-
pe 21 ist mit der Nut 4 verbunden und ein zweites Ende
einer jeden Rippe 21 als freies Segment 211 ausgebildet;
ein erstes Ende einer jeden ersten Hilfsstrebe 22 steht
mit dem zweiten Laufelement 5 in Verbindung und ein
zweites Ende einer jeden ersten Hilfsstrebe 22 ist mit
jeder Rippe 21 verbunden; ein erstes Ende einer jeden
zweiten Hilfsstrebe 23 steht mit dem ersten Laufelement
6 in Verbindung und ein zweites Ende einer jeden zweiten
Hilfsstrebe 23 ist mit jeder Rippe 21 verbunden. Darüber
hinaus ist zwischen dem ersten Laufelement 6 und jeder
Rippe 21 eine Feder 24 vorgesehen.
[0023] Gemäß der FIGUR 1 umfasst die Schaftanord-
nung 1 ein erstes Rohr 11 und ein zweites Rohr 12, wobei
eine Länge des zweiten Rohres 12 größer als die des
ersten Rohres 11 ist und wobei ein unteres Ende des
zweiten Rohres 12 am Griff 8 befestigt und ein oberes
Ende des zweiten Rohres 12 der Nut 4 angepasst ist.
Das erste Rohr 11 ist mit dem zweiten Rohr 12 zur Be-
wegung zwischen der Nut 4 und dem Griff 8 am zweiten
Rohr 12 verbunden, und das zweite Laufelement 5 und
das erste Laufelement 6 sind am ersten Rohr 11 ange-
bracht; wobei am ersten Rohr 11 ein Begrenzungsele-
ment 111 befestigt ist, um eine Bewegung des zweiten
Laufelements 5 über das Begrenzungselement 111 hin-
aus zu verhindern. Bei dieser Ausführungsform ist das
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Begrenzungselement 111 eine auf dem ersten Rohr 11
ausgebildete Schulter, und bei einer anderen Ausfüh-
rungsform ist das Begrenzungselement 111 ein An-
schlagring oder eine Schraube am ersten Rohr 11. Um
zu verhindern, dass das zweite Laufelement 5 vom ers-
ten Rohr 11 entfernt wird, nachdem das zweite Laufele-
ment 5 am ersten Rohr 11 befestigt wurde, ist das erste
Rohr 11 mit einem Sicherungselement 112 versehen,
dessen Konstruktion mit der des Begrenzungselements
111 identisch ist. Außerdem ist am ersten Rohr 111 eben-
falls eine Anschlussöffnung 113 vorgesehen.
[0024] Der Antriebsmechanismus 7 umfasst eine Ge-
windestange 71 und ein mit der Gewindestange 71 zu-
sammenwirkendes Schieberteil 72; ein unteres Ende der
Gewindestange 71 ist mit der im Griff 8 befindlichen Kraft-
quelle 8A verbunden, und das Schieberteil 72 umfasst
ein Antriebsteil 720, das der Gewindestange 71 und In-
nengewinden 721 angepasst ist, die am Antriebsteil 720
ausgebildet sind und zum Verschrauben mit der Gewin-
destange 71 dienen, dergestalt, dass die Kraftquelle 8A
aktiviert wird, um die Gewindestange 71 zum Drehen im
Uhrzeigersinn und entgegen dem Uhrzeigersinn anzu-
treiben, wobei dann das Schieberteil 72 von der Gewin-
destange 71 angetrieben wird, damit es sich relativ zur
Gewindestange 71 nach oben oder unten bewegt. Das
Schieberteil 72 ist in das zweite Rohr 12 eingeführt, so
dass dessen oberes Ende mit dem ersten Rohr 11 ver-
bunden wird, indem ein Verbindungselement 73 in das
zweite Rohr 12 und die Anschlussöffnung 113 eingeführt
wird, und wobei das zweite Rohr 12 eine in einer Außen-
wandung desselben ausgebildete und in Längsrichtung
verlaufende Rille 121 aufweist, so dass das Verbin-
dungselement 73 entlang der Rille 121 nach oben oder
unten bewegt wird.
[0025] Es sei darauf hingewiesen, dass beim Schie-
berteil 72 das Antriebsteil 720 an einem unteren Ende
passend zur Gewindestange 71 angeordnet und ein
Kupplungsteil 722 an einem oberen Ende ausgebildet
ist, wobei ein Verformungsteil 723 mit dem Antriebsteil
720 und dem Kupplungsteil 722 in Verbindung steht. Das
Kupplungsteil 722 wirkt mit einer Innenwandung des
zweiten Rohres 12 zusammen und wird durch Einführen
des Verbindungselements 73 in das erste Rohr 11 mit
dem ersten Rohr 11 verbunden. Bei dem Verformungsteil
723 handelt es sich um ein starres Teil, um mindestens
zwei starre Seile, die symmetrisch angeordnet sind, und
eine Vielzahl von starren Seilen, die in gleichmäßigem
Abstand zwischen dem Antriebsteil 720 und dem Kupp-
lungsteil 722 angeordnet sind, wobei zwei Enden eines
jeden starren Seils mit dem Antriebsteil 720 und dem
Kupplungsteil 722 verbunden sind. Das Verformungsteil
723 ist gegenüber dem Schaft als solchem in einer axi-
alen Richtung X1 starr, wobei es sich in einer Drehmo-
mentrichtung Y1 verformt und zu seiner ursprünglichen
Form wieder zurückkehrt. Wie aus FIGUR 5 ersichtlich,
wirkt die Gewindestange 71 auf das Schieberteil 72 so
ein, dass es dreht; und gemäß der FIGUR 6 stoppt die
Gewindestange 71 die Betätigung des Schieberteils 72,

wobei dann das Verformungssteil 723 sich nicht mehr
verformt, um die Schubkraft des Schieberteils 72 stabil
zu halten und eine Stoß- oder Schlagwirkung von Bau-
teilen zu verhindern. Es sollte beachtet werden, dass ei-
ne Längsbewegung der Innengewinde 721 entlang der
Gewindestange 71 einer Längsbewegung des zweiten
Laufelements 5 relativ zum zweiten Rohr 12 entspricht.
[0026] Der Griff 8 ist in Deckelform ausgebildet, um die
Kraftquelle 8A aufzunehmen, und umfasst einen Druck-
knopf 81 zur Aktivierung der Kraftquelle 8A zum Drehen
im Uhrzeigersinn oder entgegen dem Uhrzeigersinn. Bei
der Kraftquelle 8A handelt es sich um ein Stufengetriebe
oder einen Stellmotor.
[0027] Gemäß der FIGUR 3 befindet sich das Antriebs-
teil 720 bei geschlossenem Automatikschirm am unteren
Ende der Gewindestange 71, d.h. das Schieberteil 72 ist
relativ zum zweiten Rohr 12 am unteren Ende der Ge-
windestange 71 positioniert.
[0028] Wird entsprechend FIGUR 2 der Automatik-
schirm geöffnet, so wird die Kraftquelle 8A aktiviert, um
eine im Uhrzeigersinn wirkende Drehkraft auszuüben,
durch welche die Gewindestange 71 drehend angetrie-
ben wird, wobei das Antriebsteil 720 sich entlang der
Gewindestange 71 nach oben bewegt, wobei das Ver-
formungsteil 723 das Kupplungsteil 722 verschiebt, um
den Antrieb des ersten Rohres 11 zu bewirken, und wobei
sich dann das erste Rohr 11 relativ zum zweiten Rohr 12
nach oben bewegt, wobei das Begrenzungselement 111
gleichzeitig das zweite Laufelement 5 verschiebt, damit
sich dieses nach oben bewegt, dergestalt, dass die Viel-
zahl der ersten Hilfsstreben 22 die Vielzahl von Rippen
21 nach außen drückt und die Vielzahl der Rippen 21 die
zweiten Hilfsstreben 22 antreibt, damit diese sich nach
oben bewegen und das erste Laufelement 6 betätigen,
damit sich dieses in Richtung eines oberen Endes des
ersten Rohres 11 nach oben bewegt, so dass der Auto-
matikschirm vollständig geöffnet wird, wobei das zweite
Laufelement 5 die Vielzahl von ersten Hilfsstreben 22
antreibt, um die Vielzahl der Rippen 21 des Gestells 2
auszufahren. Danach wird die Vielzahl der Rippen 21
von einer Vielzahl von Federn 24 gezogen, wobei die
Schirmbespannung zwingend auf das Gestell 2 einwirkt,
so dass sich zwischen dem Gestell 2 und der Vielzahl
von zweiten Hilfsstreben 23 ein Winkel bildet und so eine
Aufwärtsbewegung des ersten Laufelements 6 gestoppt
wird.
[0029] Um der Schaftanordnung 1 ein ansprechendes
Äußeres zu verleihen, ist ein unteres Ende des ersten
Rohres 11 mit einer Schutzhülse 116 abgedeckt. Darü-
ber hinaus ist zwischen dem zweiten Laufelement 5 und
dem ersten Laufelement 6 ein Pufferkissen 9 vorgese-
hen, um eine Stoßwirkung zwischen dem zweiten Lauf-
element 5 und dem ersten Laufelement 6 zu dämpfen,
wenn das erste Laufelement 6 in Richtung des zweiten
Laufelements 5 nach oben gezogen wird. Zum Schließen
des Automatikschirms befindet sich auf dem unteren En-
de des ersten Rohres 11 ein Vorsprung 114, dessen äu-
ßerer Durchmesser größer als der innere Durchmesser
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des ersten Laufelements 6 ist, dergestalt, dass beim Öff-
nen des Automatikschirms der Vorsprung 6 auf das erste
Laufelement 6 einwirkt und sich so der Automatikschirm
leicht öffnet. Zwischen dem unteren Ende des zweiten
Rohres 12 und dem Griff 8 sind eine Schutzhülse 115
und ein Befestigungsring 117 zur festen Anordnung der
Schutzhülse 115 auf dem Griff 8 vorgesehen.
[0030] Wie aus FIGUR 4 ersichtlich, wird bei vollstän-
digem Öffnen des Automatikschirms die Gewindestange
71 von der Kraftquelle 8A angetrieben, um relativ zum
Antriebsteil 720 zu drehen. Da das Schieberteil 71 aus
drei Teilen besteht, dreht das Antriebsteil 720 mittels des
Verformungsteils 723 und des Kupplungsteils 722, wobei
sich das Verformungsteil 723 verformt, um in der Dreh-
momentrichtung Y1 als Widerstand gegen das Antriebs-
teil 720 zu wirken, dergestalt, dass das Antriebsteil 720
keinen Einfluss auf das Kupplungsteil 722 hat, und wobei
das Schieberteil 72 sich in axialer Richtung X1 bewegt
und eine stabile Bewegung des ersten Rohres 11 erfolgt,
so dass ein Vibrieren der Schaftanordnung 1 verhindert,
eine bequemere Handhabung des Automatikschirms er-
reicht und die Lebenszeit des Automatikschirms verlän-
gert werden.
[0031] Handelt es sich gemäß FIGUR 1A bei dem Ver-
formungsteil 723 um die mindestens zwei starren Seile,
so ist das Verformungsteil 723 mit einer auf dem Verfor-
mungsteil 723 aufgebrachten Schallschutzschicht 724
versehen. Auf diese Weise trifft das Verformungsteil 723
nicht auf dem zweiten Rohr 12 auf und entsteht kein Ge-
räusch. Bei der Schallschutzschicht 724 handelt es sich
bevorzugt um eine Gummitülle oder einen elastischen
Überzug.
[0032] Obwohl im Vorstehenden verschiedene erfin-
dungsgemäße Ausführungsformen dargestellt und be-
schrieben sind, ist für den Fachmann offensichtlich, dass
weitere Abwandlungen möglich sind, ohne dass hier-
durch der Rahmen der vorliegenden Erfindung, wie in
den Ansprüchen definiert, verlassen wird.

Patentansprüche

1. Automatikschirm mit einer Öffnungs-/ Schliesskon-
struktion bestehend aus Schaftanordnung (1), ei-
nem Gestell (2), einer auf dem Gestell (2) angeord-
neten Schirmbespannung, einem ersten Laufele-
ment (6) mit einem zweiten Laufelement (5), einem
Antriebsmechanismus (7) und einem Griff (8), in dem
eine Kraftquelle (8A) konfiguriert ist, wobei das Ge-
stell (2) eine Vielzahl von Rippen (21), eine Vielzahl
erster Hilfsstreben (22) und eine Vielzahl zweiter
Hilfsstreben (23) aufweist, und ein erstes Ende einer
jeden Rippe (21) ist mit einem Nutelement (4) ver-
bunden, und ein zweites Ende einer jeden Rippe (21)
ist als freies Segment (211) ausgebildet, ein erstes
Ende einer jeden ersten Hilfsstrebe (22) steht mit
dem zweiten Laufelement (5) in Verbindung und ein
zweites Ende einer jeden ersten Hilfsstrebe (22) ist

mit jeder Rippe (21) verbunden, ein erstes Ende ei-
ner jeden zweiten Hilfsstrebe (23) steht mit dem ers-
ten Laufelement (6) in Verbindung und ein zweites
Ende einer jeden zweite Hilfsstrebe (23) ist mit jeder
Rippe (21) verbunden, wobei zwischen dem ersten
Laufelement (6) und jeder Rippe (21) eine Feder (24)
vorgesehen ist, und die Schaftanordnung (1) ein ers-
tes Rohr (11) und ein zweites Rohr (12) umfasst,
wobei eine Länge des zweiten Rohres (12) größer
als die des ersten Rohres (11) ist und wobei ein un-
teres Ende des zweiten Rohres (12) am Griff (8) be-
festigt und ein oberes Ende des zweiten Rohres (12)
dem Nutelement (4) angepasst ist, und das erste
Rohr (11) auf dem zweiten Rohr (12) zur Bewegung
zwischen dem Nutelement (4) und dem Griff (8) am
zweiten Rohr (12) angeordnet ist, und das zweite
Laufelement (5) und das erste Laufelement (6) sind
am ersten Rohr (11) angebracht, wobei am ersten
Rohr (11) ein Begrenzungselement (111) befestigt
ist, um eine Bewegung des zweiten Laufelementes
(5) über das Begrenzungselement (111) hinaus zu
verhindern, und dass der Antriebsmechanismus (7)
eine Gewindestange (71) und ein mit der Gewinde-
stange (71) zusammenwirkendes Schieberteil (72)
umfasst und ein unteres Ende der Gewindestange
(71) mit der im Griff (8) befindlichen Kraftquelle (8A)
verbunden ist, und dass das Schieberteil (72) ein
Antriebsteil (720) umfasst, das der Getriebestange
(71) und Innengewinden (721) angepasst ist, die am
Antriebsteil (720) ausgebildet sind und zum Ver-
schrauben mit der Gewindestange (71) dienen, der-
gestalt, dass die Kraftquelle (8A) aktivierbar wird,
um die Gewindestange (71) zum Drehen im Uhrzei-
gersinn und entgegen dem Uhrzeigersinn anzutrei-
ben, wobei dann das Schieberteil (72) von der Ge-
windestange (71) antreibbar ist, damit es sich relativ
zur Gewindestange (71) nach oben und unten be-
wegt, wobei das Schieberteil (72) in das zweite Rohr
(12) eingeführt ist, so dass dessen oberes Ende mit
dem ersten Rohr (11) verbunden ist, in dem ein Ver-
bindungselement (73) in das zweite Rohr (12) und
die Anschlussöffnung (113) eingeführt ist, und wobei
das zweite Rohr (12) eine in einer Außenwandung
desselben ausgebildete und in Längsrichtung ver-
laufende Rille (121) aufweist, so dass das Verbin-
dungselement (73) entlang der Rille (121) nach oben
oder unten bewegbar ist, und dass das Antriebsteil
(720) an einem unteren Ende passend zur Gewin-
destange (71) angeordnet ist und ein Kupplungsteil
(722) an einem oberen Teil ausgebildet ist, wobei
ein Verformungsteil (723) mit dem Antriebsteil (720)
und dem Kupplungsteil (722) in Verbindung steht,
wobei das Kupplungsteil (722) mit einer Innenwan-
dung des zweiten Rohres (12) zusammenwirkt, wo-
bei das Verformungsteil (723) gegenüber dem
Schaft (1) in axialer Richtung (X1) starr ist, wobei es
sich in einer Drehmomentrichtung (Y1) verformt und
zu seiner ursprünglichen Form wieder zurückkehrt,
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und dass die Gewindestange (71) auf das Schieber-
teil (72) so einwirkt, dass es dreht und die Gewinde-
stange (71) die Betätigung des Schieberteils (72)
stoppt, wobei dann das Verformungsteil (723) sich
nicht mehr verformt, um die Schubkraft des Schie-
berteil (72) stabil zu halten und eine Stoß- oder
Schlagwirkung von Bauteilen zu verhindern, wobei
zum Öffnen des Automatikschirms die Kraftquelle
(8A) im Handgriff (8) aktivierbar ist, um eine im Uhr-
zeigersinn wirkende Drehkraft auszuüben, durch
welche die Gewindestange (71) drehend angetrie-
ben wird, wobei das Antriebsteil (720) sich entlang
der Gewindestange (71) nach oben bewegt und wo-
bei das Verformungsteil (723) das Kupplungsteil
(722) verschiebt, um den Antrieb des ersten Rohres
(11) zu bewirken, und wobei sich dann das erste
Rohr (11) relativ zum zweiten Rohr (12) nach oben
bewegt und wobei das Begrenzungselement (111)
gleichzeitig das zweite Laufelement (5) verschiebt,
damit sich dieses nach oben bewegt, dergestalt,
dass die Vielzahl der ersten Hilfsstreben (22) die
Vielzahl von Rippen (21) nach außen drückt und die
Vielzahl der Rippen (21) die zweiten Hilfsstreben
(23) antreiben, damit diese sich nach oben bewegen,
und das erste Laufelement (6) betätigen, damit sich
dieses in Richtung eines oberen Endes des ersten
Rohres (11) nach oben bewegt, so dass der Auto-
matikschirm vollständig geöffnet wird, wobei das
zweite Laufelement (5) die Vielzahl von ersten Hilfs-
streben (22) antreibt, um die Vielzahl der Rippen (21)
des Gestells (2) auszufahren, wobei die Vielzahl der
Rippen (21) von einer Vielzahl von Federn (24) ge-
zogen werden, wobei die Schirmbespannung zwin-
gend auf das Gestell (2) einwirkt, so dass sich zwi-
schen dem Gestell (2) und der Vielzahl von zweiten
Hilfsstreben (23) ein Winkel bildet und so eine Auf-
wärtsbewegung des ersten Laufelementes (6) ge-
stoppt wird, wobei zwischen dem zweiten Laufele-
ment (5) und dem ersten Laufelement (6) ein Puffer-
kissen (9) vorgesehen, um eine Stoßwirkung zwi-
schen dem zweiten Laufelement (5) und dem ersten
Laufelement (6) zu dämpfen, wenn das erste Lauf-
element (6) in Richtung des zweiten Laufelements
(5) nach oben gezogen wird, und dass zum Schlie-
ßen des Automatikschirms sich auf dem unteren En-
de des ersten Rohres (11) ein Vorsprung (114) be-
findet, dessen äußerer Durchmesser größer als der
innere Durchmesser des ersten Laufelementes (6)
ist, dergestalt, dass beim Öffnen des Automatik-
schirms der Vorsprung (114) auf das erste Laufele-
ment (6) einwirkt und sich so der Automatikschirm
leicht öffnet, wobei zwischen dem unteren Ende des
zweiten Rohres (12) und dem Griff (8) eine Schutz-
hülse (115) und ein Befestigungsring (117) zur fes-
ten Anordnung der Schutzhülse (115) auf dem Griff
(8) vorgesehen sind, und das Schieberteil (72) aus
drei Teilen besteht, dreht das Antriebsteil (720) mit-
tels des Verformungsteils (723) und des Kupplungs-

teils (722), wobei sich das Verformungsteil (723) ver-
formt, um in der Drehmomentrichtung (Y1) als Wi-
derstand gegen das Antriebsteil (720) zu wirken, der-
gestalt, dass das Antriebsteil (720) keinen Einfluss
auf das Kupplungsteil (722) hat, und wobei das
Schieberteil (72) sich in axialer Richtung (X1) bewegt
und eine stabile Bewegung des ersten Rohres (11)
erfolgt, wodurch ein Vibrieren der Schaftanordnung
(1) verhinderbar ist.

2. Automatikschirm nach Anspruch 1, wobei das Ver-
formungsteil (723) ein starres Teil ist.

3. Automatikschirm nach Anspruch 1 oder 2, wobei es
sich bei dem Verformungsteil (723) um mindestens
zwei starre Seile handelt, die symmetrisch angeord-
net sind, wobei zwei Enden eines jeden starren Seils
mit dem Antriebsteil (720) und dem Kupplungsteil
(722) verbunden sind.

4. Automatikschirm nach Anspruch 1 oder einem der
Ansprüche 2 oder 3, wobei es sich bei dem Verfor-
mungsteil (723) um eine Vielzahl von starren Seilen
handelt, die in gleichmäßigem Abstand zwischen
dem Antriebsteil (720) und dem Kupplungsteil (722)
angeordnet sind, wobei zwei Enden eines jeden star-
ren Seils an das Antriebsteil (720) und das Kupp-
lungsteil (722) angeschlossen sind.

5. Automatikschirm nach Anspruch 1 oder einem der
Ansprüche 2 bis 4, wobei das erste Rohr (11) an
einem unteren Ende mit einer Schutzhülse (115) ver-
sehen ist, und wobei zwischen dem zweiten Laufe-
lement (5) und dem ersten Laufelement (6) ein Puf-
ferkissen (9) angeordnet ist.

6. Automatikschirm nach Anspruch 1 oder einem der
Ansprüche 2 bis 5, wobei am ersten Rohr (11) ein
Begrenzungselement (111) fest angeordnet ist, um
eine Bewegung des zweiten Laufelements (5) über
das Begrenzungselement (111) hinaus zu verhin-
dern.

Claims

1. Automatic umbrella having an opening and closing
construction consisting of a shaft arrangement (1),
a frame (2), an umbrella cover disposed on the frame
(2), a first runner (6) with a second runner (5), a drive
mechanism (7) and a handle (8), in which a power
source (8A) is disposed, where the frame (2) incor-
porates a plurality of ribs (21), a plurality of first aux-
iliary stretchers (22) and a plurality of second auxil-
iary stretchers (23), and a first end of each rib (21)
is connected to a grooved element (4), and a second
end of each rib (21) is designed as a free segment
(211), a first end of each auxiliary stretcher (22) is
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connected to the second runner (5) and a second
end of each first auxiliary stretcher (22) is connected
to each rib (21), a first end of each second auxiliary
stretcher (23) is connected to the first runner (6) and
a second end of each second auxiliary stretcher (23)
is connected to each rib (21), where between the
first runner (6) and each rib (21) a spring (24) is pro-
vided for and the shaft arrangement (1) incorporates
a first tube (11) and a second tube (12), where a
length of the second tube (12) is greater than that of
the first tube (11) and where a lower end of the sec-
ond tube (12) is fastened to the handle (8) and an
upper end of the second tube (12) is adapted to fit
the grooved element (4), and the first tube (11) is
disposed on the second tube (12) for movement be-
tween the grooved element (4) and the handle (8)
on the second tube (12), and the second runner (5)
and the first runner (6) are attached to the first tube
(11), where a limiting element (111) is fastened to
the first tube (11), to prevent the second runner (5)
from moving past the limiting element (111) and
where the drive mechanism (7) comprises a thread-
ed rod (71) and a slide element (72) coacting with
the threaded rod (71) and a lower end of the threaded
rod (71) is connected to the power source (8A) dis-
posed in the handle (8), and where the slide element
(72) incorporates a drive member (720) that is adapt-
ed to fit the threaded rod (71) and the internal threads
(721) that are constructed on the drive member (720)
and serve for screwfastening to the threaded rod
(71), such that the power source (8A) can be actu-
ated to drive the threaded rod (71) to turn it clockwise
and counterclockwise, where the slide element (72)
can then be driven by the threaded rod (71) so that
the slide element (72) can be moved upwards and
downwards relative to the threaded rod (71), where
the slide element (72) is inserted into the second
tube (12) so that the upper end of the second tube
(12) is connected to the first tube (11) by inserting a
connecting element (73) into the second tube (12)
and the connecting hole (113), and where the second
tube (12) incorporates a slot (121) constructed in an
outer wall of the second tube (12) and extending
along the second tube (12) so that the connecting
element (73) can be moved upwards or downwards
along the slot (121), and where the drive member
(720) is disposed at a lower end to fit the threaded
rod (71) and a coupling member (722) is constructed
on an upper portion, where a deformation member
(723) is connected to the drive member (720) and
the coupling member (722), where the coupling
member (722) coacts with an inner wall of the second
tube (12), where the deformation member (723) is
rigid in an axial direction (X1) relative to the shaft (1),
where the deformation member (723) deforms and
reverts to its original shape in a direction of torque
(Y1) and the threaded rod (71) acts on the slide el-
ement (72) so that the slide element (72) turns and

the threaded rod (71) prevents actuation of the slide
element (72), where the deformation member (723)
then no longer deforms, so keeping the pushing force
of the slide element (72) steady and preventing any
shock or impact effect on the component parts,
where, to open the automatic umbrella, the power
source (8A) in the handle (8) can be actuated so as
to exert a turning force acting clockwise, so causing
the threaded rod (71) to turn, where the drive mem-
ber (720) moves upwards along the threaded rod
(71) and where the deformation member (723) dis-
places the coupling member (722) so as to drive the
first tube (11), and where the first tube (11) then
moves upwards relative to the second tube (12) and
where the limiting element (111) simultaneously dis-
places the second runner (5) so that the second run-
ner (5) moves upwards, such that the plurality of first
auxiliary stretchers (22) pushes the plurality of ribs
(21) outwards and the plurality of ribs (21) drives the
second auxiliary stretchers (23) so that the second
auxiliary stretchers (23) move upwards and actuate
the first runner (6) so that the first runner (6) moves
upwards towards an upper end of the first tube (11),
so causing the automatic umbrella to open right out,
where the second runner (5) drives the plurality of
first auxiliary stretchers (22) so as to extend the plu-
rality of ribs (21) of the frame (2), where the plurality
of ribs (21) is tensioned by a plurality of springs (24),
where the umbrella cover exerts a force on the frame
(2) causing an angle to form between the frame (2)
and the plurality of second auxiliary stretchers (23)
and so preventing the first runner (6) from moving
upwards, where a buffer pad (9) is provided for be-
tween the second runner (5) and the first runner (6)
to dampen any shock effect between the second run-
ner (5) and the first runner (6) when the first runner
(6) is pulled upwards towards the second runner (5),
and such that, to close the automatic umbrella, a
projecting portion (114) having an outside diameter
which is larger than the inside diameter of the first
runner (6) is disposed on the lower end of the first
tube (11), such that, when the automatic umbrella is
opened, the projecting portion (114) acts on the first
runner (6), causing the automatic umbrella to open
easily, where a protective sleeve (115) and a fasten-
ing ring (117) are provided for between the lower end
of the second tube (12) and the handle (8) to arrange
the protective sleeve (115) firmly on the handle (8)
and the slide element (72) consists of three mem-
bers, where the drive member (720) turns by means
of the deformation member (723) and the coupling
member (722), where the deformation member (723)
deforms in order to act as a resistance to the drive
member (720) in the direction of torque (Y1), such
that the drive member (720) has no effect on the
coupling member (722), and where the slide member
(72) moves in an axial direction (X1) and the first
tube (11) moves steadily, so preventing any vibration

11 12 



EP 3 015 016 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

of the shaft arrangement (1).

2. Automatic umbrella in accordance with claim 1,
where the deformation member (723) is a rigid mem-
ber.

3. Automatic umbrella in accordance with claim 1 or 2,
where the deformation member (723) consists of two
or more rigid strings arranged symmetrically, where
two ends of each rigid string are connected to the
drive member (720) and the coupling member (722).

4. Automatic umbrella in accordance with claim 1 or
either of claims 2 or 3, where the deformation mem-
ber (723) consists of a plurality of rigid strings dis-
posed at even intervals between the drive member
(720) and the coupling member (722), where two
ends of each rigid string are attached to the drive
member (720) and the coupling member (722).

5. Automatic umbrella in accordance with claim 1 or
any one of claims 2 to 4, where the first tube (11) is
provided at a lower end with a protective sleeve (115)
and where a buffer pad (9) is disposed between the
second runner (5) and the first runner (6).

6. Automatic umbrella in accordance with claim 1 or
any one of claims 2 to 5, where a limiting element
(111) is firmly attached to the first tube (11) so as to
prevent the second runner (5) from moving past the
limiting element (111).

Revendications

1. Parapluie comprenant une structure d’ouverture et
de fermeture composée d’une barre (1), d’un châssis
(2), d’une toile à tendre disposée sur le châssis (2),
d’une une première coulisse (6) comprenant une se-
conde coulisse (5), d’un mécanisme d’entraînement
(7) et d’une poignée (8) dans laquelle est configurée
une source de force (8A), sachant que le châssis (2)
comprend un grand nombre de nervures (21), un
grand nombre de baleines auxiliaires primaires (22)
et un grand nombre de baleines auxiliaires secon-
daires (23), et qu’une première extrémité de chaque
nervure (21) est reliée à un élément à gorge (4), et
qu’une seconde extrémité de chaque nervure (21)
est configurée en segment libre (211), qu’une pre-
mière extrémité de chaque baleine auxiliaire primai-
re (22) se trouve en liaison avec la seconde coulisse
(5) et qu’une seconde extrémité de chaque baleine
auxiliaire primaire (22) est reliée à chaque nervure
(21), qu’une première extrémité de chaque baleine
auxiliaire secondaire (23) est en liaison avec la pre-
mière coulisse (6) et qu’une seconde extrémité de
chaque baleine auxiliaire secondaire (23) est reliée
à chaque nervure (21), sachant qu’entre la première

coulisse (6) et chaque nervure (21) est prévu un res-
sort (24) et que la barre (1) comprend un premier
tube (11) et un second tube (12), sachant qu’une
longueur du second tube (12) est supérieure à celle
du premier tube (11) et sachant qu’une extrémité
inférieure du deuxième tube (12) est fixée contre la
poignée (8) et qu’une extrémité supérieure du
deuxième tube (12) est adaptée à l’élément à gorge
(4), et que le premier tube (11) est disposé sur le
second tube (12) pour le déplacement entre l’élé-
ment à gorge (4) et la poignée (8) sur le second tube
(12), et que la seconde coulisse (5) et la première
coulisse (6) sont montées contre le premier tube
(11), sachant que sur le premier tube (11) est fixé
un élément limitateur (111) pour empêcher un dé-
placement de la seconde coulisse (5) au-delà de
l’élément limitateur (111), et sachant que le méca-
nisme d’entraînement (7) comprend une tige filetée
(71) et un curseur (72) interagissant avec la tige fi-
letée (71), et qu’une extrémité inférieure de la tige
filetée (71) est reliée à la source de force (8A) logée
dans la poignée (8), et sachant que le curseur (72)
comprend une pièce d’entraînement (720) adaptée
à la tige filetée (71) et aux filetages intérieurs (721)
configurés contre la pièce d’entraînement (720) et
servant au vissage avec la tige filetée (71), de sorte
que la source de force (8A) devient activable pour
obliger la tige filetée (71) à tourner dans le sens ho-
raire et dans le sens antihoraire, sachant qu’ensuite
le curseur (72) devient entraînable par la tige filetée
(71) afin de se déplacer vers le haut et bas relative-
ment à la tige filetée (71), sachant que le curseur
(72) est introduit dans le deuxième tube (12) de sorte
que son extrémité supérieure est reliée avec le pre-
mier tube (11) par le fait qu’un élément de liaison
(73) est introduit dans le second tube (12) et l’orifice
de raccordement (113), et sachant que le deuxième
tube (12) présente, configurée dans la paroi externe
dudit tube, une rainure (121) au tracé longitudinal de
sorte que l’élément de liaison (73) est déplaçable le
long de la rainure (121) vers le haut ou vers le bas,
et sachant que la pièce d’entraînement (720) est dis-
posée à une extrémité inférieure de manière adaptée
à la tige filetée(71) et qu’une pièce d’accouplement
(722) est configurée contre une partie supérieure,
sachant qu’une pièce à déformation (723) se trouve
en liaison avec la pièce d’entraînement (720) et la
pièce d’accouplement (722), sachant que la pièce
d’accouplement (722) interagit avec une paroi inté-
rieure du second tube (12), sachant que la pièce à
déformation (723) est rigide vis-à-vis de la barre (1)
dans le sens axial (X1), sachant qu’elle se déforme
dans un sens d’application du couple (Y1) et qu’elle
reprend sa forme d’origine et que la tige filetée (71)
agit sur le curseur (72) de sorte qu’elle tourne et que
la tige filetée (71) stoppe l’actionnement de la pièce
coulissante (72), sachant que la pièce à déformation
(723) ne se déforme plus pour maintenir stable la
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force de poussée du curseur (72) et pour empêcher
un effet de choc ou de percussion de composants,
sachant que pour ouvrir le parapluie automatique la
source de force (8A) dans la poignée (8) est activable
afin d’exercer une force de rotation s’exerçant dans
le sens horaire, force par laquelle la tige filetée (71)
est entraînée en rotation, sachant que la pièce d’en-
traînement (720) se déplace vers le haut le long de
la tige filetée (71) et sachant que la pièce à défor-
mation (723) déplace la pièce d’accouplement (722)
pour provoquer l’entraînement du premier tube (11),
et sachant qu’ensuite le premier tube (11) se déplace
vers le haut relativement au second tube (12) et sa-
chant que l’élément limitateur (111) pousse simulta-
nément la seconde coulisse (5) afin qu’elle se dé-
place vers le haut, de sorte que le grand nombre de
baleines auxiliaires primaires (22) pousse le grand
nombre de nervures (21) vers l’extérieur et que le
grand nombre de nervures (21) entraîne les baleines
auxiliaires secondaires (23) afin que ces dernières
se déplacent vers le haut et actionnent la première
coulisse (6), afin que cette dernière se déplace vers
le haut en direction d’une première extrémité du pre-
mier tube (11) afin que le parapluie automatique
s’ouvre entièrement, sachant que la seconde cou-
lisse (5) entraîne le grand nombre de baleines auxi-
liaires primaires (22) pour faire sortir le grand nombre
de nervures (21) du châssis (2), sachant que le grand
nombre de nervures (21) est tiré par un grand nom-
bre de ressorts (24), sachant que la toile à tendre
agit impérativement sur le châssis (2) de sorte qu’un
angle est formé entre le châssis (2) et le grand nom-
bre de baleines auxiliaires secondaires (23) et
qu’ainsi un mouvement montant de la première cou-
lisse (6) est stoppé, sachant qu’entre la seconde
coulisse (5) et la première coulisse (6) est prévu un
coussinet tampon (9) pour amortir un effet d’impact
entre la seconde coulisse (5) et la première coulisse
(6) lorsque la première coulisse (6) est tirée vers le
haut en direction de la seconde coulisse (5), et de
telle sorte que pour fermer le parapluie automatique
se trouve une protubérance (114) sur l’extrémité in-
férieure du premier tube (11), protubérance dont le
diamètre extérieur est supérieur au diamètre inté-
rieur de la première coulisse (6), de sorte que lors
de l’ouverture du parapluie automatique la protubé-
rance (114) agit sur la première coulisse (6) et qu’ain-
si le parapluie automatique s’ouvre facilement, sa-
chant qu’entre l’extrémité inférieure du second tube
(12) et la poignée (8) sont prévues une douille de
protection (115) et une bague de fixation (117) pour
disposer fermement la douille de protection (115)
sur la poignée (8), et en ce que le curseur (72) se
compose de trois parties, la partie d’entraînement
(720) au moyen de la pièce à déformation (723) et
la pièce d’accouplement (722), sachant que la pièce
à déformation (723) se déforme pour opposer une
résistance, dans le sens d’exercice du couple (Y1),

à la pièce d’entraînement (720), de sorte que la pièce
d’entraînement (720) n’a aucune influence sur la piè-
ce d’accouplement (722), et sachant que le curseur
(72) se déplace dans le sens axial (X1) et qu’un mou-
vement stable du premier tube (11) a lieu, ce qui
empêche la barre (1) de vibrer.

2. Parapluie automatique selon la revendication 1, sa-
chant que la pièce à déformation (723) est une pièce
rigide.

3. Parapluie automatique selon la revendication 1 ou
2, sachant que la pièce à déformation (723) se com-
pose d’au moins deux câbles rigides disposés sy-
métriquement, sachant que deux extrémités de cha-
que câble rigide sont reliées à la pièce d’entraîne-
ment (720) et à la pièce d’accouplement (722).

4. Parapluie automatique selon la revendication 1 ou
l’une des revendications 2 ou 3, sachant que la pièce
à déformation (723) est composée d’un grand nom-
bre de câbles rigides disposés à équidistance entre
la pièce d’entraînement (720) et la pièce d’accou-
plement (722), sachant que deux extrémités de cha-
que câble rigide sont raccordées à la pièce d’entraî-
nement (720) et à la pièce d’accouplement (722).

5. Parapluie automatique selon la revendication 1 ou
l’une des revendications 2 à 4, sachant que le pre-
mier tube (11) est muni d’une douille de protection
(115) à une extrémité inférieure et sachant qu’entre
la seconde coulisse (5) et la première coulisse (6)
est agencé un coussinet tampon (9).

6. Parapluie automatique selon la revendication 1 ou
l’une des revendications 2 à 5, sachant qu’un élé-
ment limitateur (111) est disposé fixe contre le pre-
mier tube (11) pour empêcher la seconde coulisse
(5) de se déplacer au-delà de l’élément limitateur
(111).
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